
Sitzungsniederschrift

Sitzung des Verwaltungsausschusses am Donnerstag, 27.09.2012
- öffentlich -

Zur Sitzung war ordnungsgemäß geladen.

Anwesend:

Vorsitzender
OB Dr. Christoph Hammer CSU 

Mitglieder:
  Monika Ehrmann WL 
  Hans-Peter Mattausch CSU 
  Markus Schneider FW 
  Heinrich Schöllmann CSU 

Stellvertreter
  Dr. Reinhard Reck CSU 

Abwesend:

Mitglieder:
  Ulrike Fees SPD verhindert
  Tobias Humpf CSU entschuldigt, dafür Dr. Reck,

Reinhard
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Niederschrift

Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 23.11.2011 hat zur Einsichtnahme
aufgelegen und wurde genehmigt.

In der heutigen Sitzung wurde über folgenden Tagesordnungspunkt beschlossen und über
weitere Tagesordnungspunkte beraten.

Bericht des Intendanten des Landestheaters

Bericht des Leiters der Städtischen Musikschule

Bericht des Sprechers des Seniorenbeirates

Bericht des Stadtjugendpflegers und des Jugendrates

Bericht der Leiterin der Stadtbibliothek Dinkelsbühl

1. Erlass einer neuen Benutzungsordnung der Stadtbibliothek
Dinkelsbühl

I/011/2012

Verschiedenes

Genehmigung der Niederschrift
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Vorlage zur Sitzung des Verwaltungsausschusses

am 27.09.2012

Vorlagennummer: I/011/2012

Berichterstatter: Herr Manfred Kiesel

Betreff: Erlass einer neuen Benutzungsordnung der
Stadtbibliothek Dinkelsbühl

Sachverhaltsdarstellung:

Die Benutzungsordnung der Stadtbibliothek sollte neu erlassen werden, nachdem die derzeitige
Benutzungsordnung 10 Jahre alt ist und hinsichtlich der zu entleihenden Medien gravierende
Veränderungen eingetreten sind. So spricht z.B. die derzeitige Benutzungsordnung nur vom
Verleih von Videokassetten. Diese haben heute keine Bedeutung mehr. Hingegen fehlen
DVD’s, Hörbücher und CD-ROM’s in der derzeitigen Benutzungsordnung.

In der neuen Fassung wurde dem Rechnung getragen. Das Wort „Videokassetten“ wurde
ersatzlos gestrichen und durch „DVD’s, Hörbücher und CD-ROM’s „ ersetzt und unter 5. wurde
der Passus „Videokassetten sind in zurück gespultem Zustand zurück zu geben“ ersatzlos
gestrichen.

Anlage: Benutzungsordnung der Stadtbibliothek Dinkelsbühl

Vorschlag zum Beschluss:

Die beiliegende Benutzungsordnung der Stadtbibliothek wird erlassen. Sie ist Bestandteil
dieses Beschlusses.

Sitzung des Verwaltungsausschusses Beschlussnummer: VA/20120927/Ö1

Ja 6  Nein 0  Anwesend 6 

Beschluss:

Die beiliegende Benutzungsordnung der Stadtbibliothek wird erlassen. Sie ist Bestandteil
dieses Beschlusses.

Dinkelsbühl, den 27.09.2012
Verwaltungsausschuss
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Verschiedenes

Folgende Unterlagen und Berichte sind der Niederschrift beigefügt:

 FLZ-Artikel vom 29./30.09.2012 zum Bericht des Intendanten des Landestheaters 

 Unterlagen und FLZ-Artikel vom 29./30.09.2012 zum Bericht des Leiters der Städtischen
Musikschule

 FLZ-Artikel vom 01.10.2012 zum bericht des Seniorenbeirates

 Unterlagen und FLZ-Artikel vom 01.10.2012 zum Bericht des Stadtjugendpflegers

 Aufstellung zum Bericht der Leiterin der Stadtbibliothek

Dr. Christoph Hammer Thomas Staufinger
Oberbürgermeister Schriftführer



FIZ Nn227 Samstag, 29. - Sonntag, 30. September 2012

lntëndant iibt deutliche Kritík ari staatlicher Theaterförderungsprat<is

Stadt und Land

Díe Dinlcelshùhlæ Sclløuspielef hicr drei oon ih'ncn in d.e,r d.r,esjähngen Eltsis-Prod.ulction, gebm'
alles. Dtcse l*tstungsbøeitschafi wird, rnch A¡æicht d,es IntenÅ,anten i¡n Vægleich zy" onderen
Bü,hnen ober àu wenig in Form staøtlich'er Fffi'ermitt'el honatiprt. Fotn: Drøminskí

Oberbü,rgermeister Hammer wür'
ögte nach dem Vortrag des Intendan-
ten die Leistungen des Ttreaterbe-

Din

Mitte ungefeoht uerte¡lt?I
Leistung des Dinkelsbühler Ensembles im Vergleich zu schlecht honorierl

onrrer,sgÜHl, (bi) - Geht es in
Bayeta bei der sta¡tlichen Bühnen-
fördenrng gerecht zu? ta¡ilesthea-
ter-Intendant Peter Cab¡ scheint da
seine Zweifel zu h¡ben Jeilenfdlls
lie8 er in iler Sitzung des Vetwal-
tungsausschusses rles Stadtrats am
Ilonnerstagabenil im Babm¡n seines
alfåbrlichen Situationsbeúchts
durchblicken, dass aus seiner Sicht
die Maßstðþ bei der Mittelvertei-
lung eÍne Korrektu¡ vertragen könn-
ten Unterm Strich, so Cabns Kern-
botsehafr, n¡erde die tberTroportie
nal hohe leistungsbereitschaft des
Dintelsbühler Ensembles im Ver-
gleich zu anderen Hðusern'einfacù zu
wenig aus, München honoriert.

bach künftig eine staatliche Jatr¡esför-
denrng von 261000 Euro einplanen,
,,wåihlend wir ungefeihr 150000 Euro
bekommert''. Er gönne den Kollegen
arar jeden zugewiesenen Cent. Aus
Dinkelsbilhler Ferspektive seien die
Kriterien für die Fbétlegung der jewei-
Iigen Fördersrunmen allerdings im-
me¡ schwerer nachvollziehbar, so
Çahn. Das gelte noch meh¡ mit Blick
auf die Staatstheater. So sei für das
Nti,rnberger Haus vor ln¡rzem eine
Etaterhöhung von 48;5 auf 50 Millie
nen Euro bewilIid worden. Oberbiir-

germeister Dr. Christoph Hammer gab
Cahn Recht. Letztendlich gehe jede
zusätzliche staaUiche Kt¡lturnlillion,
die in Mtiurchen oder Ntirnberg lande,
von den Zuwendungen þ der Fläche
ab, was dort aufDauer auch genrachse.
ne Stn¡ktu¡en gefährde, so der OB.

Catrn hatte sich berechtigt gefühlt,
das Thema a¡zuschneiden, weil die zu-
vor voà ihm präsentierte Jahresbilanz
des Di¡¡kelsbü*¡ler Landestheaters er-
neut ziemlicÏ eindruckwoll ausgefal-
Ienwa¡. Sowerde das Ensemblebis En-
de Dezember auf 220 Vorstellungster-
mine kommen, erklärte der Intendant.
113 davon entfrelen auf die Sommer-
festspiele und 51 auf das Spitalhof-
theater. Bei weiteren 56 Auffüh¡ungen
handle es sich um Gastauftritte in an-
deren Stådten. Das Zuschaue¡al¡fkom-
men werde sich auch heuer wieder bei
k¡rapp 48000 (davon etwa 60 hozent
Fteilichtgäste) einpendeln. Diese Zat¡l
sei umso bemeikenswerter, wenn men
einen Vergleich mit dem Landesthea-
ter der deutlich größeren Stadt Mem-
rhingen ziehe, welctres jährlich etwa
40 000 Leute a¡úocke. Der Wert, den das
Di¡kelsbüüler Ensemble seit einigen
Jatrren konstant erreiche, sei aus sei-
ner Sictrt nicht mehr steigerbar, denn
mit 220 Vorstellungen sei die Kapazi-
tåtsgrenze einfach emeicht, so Cahns
lbststellung.

Als große Herausforderung habe
sich während der Sommerspielzeit ei-

ne Häufung km¡rk-
heitsbedingter Ausfâl-
le in der Da¡stellerrie-
ge erwiesen. Es sei
dennoch géIungen,
fast alle Termine
durchzuziehen. Ledig-
lich drei Vo¡stellu¡-
gen hätten abgesetá
werden müssen, er-
klärte der Intendant
weiter. Gehalten wer-
den könne vom Din-
kelsbüt¡ler Büùinenbe.
trieb auch in diesem
Jahr wieder die in der
Ttreaterbranche ein-
malige Einspielquote
von rrnd 50 hozent
des Haushaltsrah-
meris. An vielen Häu:
sern, vor allem a¡r den
gÍißeren, Iiege dieser
Wert be.i unte¡ 20 Pro-
zent. Uberdies habe
das Landestheater
auch weiterhin ver-
lässlich Miete für das
Spitalhoftheater gezahlt. So seien der
Hospitalstiftung, der das Gebäude ge-
höre, seit der Eröffhung des Hauses
2008 schon über 150 000 Euro zugeflos-
sen, machte Catrn deritlich und wies
schließlich noch auf die neue Produk-

heutigen Samstag, 20 Uhr, auf der Spi-
tþñrofbühne hemiere. Es handelt vom
Alltag eines jüdischen
natiohalsozialistischen

Mäddrens im
Berlin. Vor al-

lem Schulklassen sei diese Inszenie-
triebs als außerordentlich. In zehn
Jatuen habe die Dinkelsbühler Bühne
den R¡blikr¡mszuspruch verdoppelt
und dieses Niveau unter grôßen An-tion des Ttreaterjugendclubs hin. Das

Stùck,,Ab heute heißt du Sara" hat am

rung, die bis Sonntag, 7. Oktober, ins-
gesamt sechs M¡ì. auf dem Spielplan
steht, ans Herz gelegt, so Catr4. stiengungen gehalten.



Seniofenbeirat mischt sich weiter ein
Sprecher Ludwig Schmetz berichtete im Verwaltungsaussc.huss über die Arbeit der Gruppe:

Sonderveranstaltung zum Thema ,,Friedwald" geplant - Rutschgefahr am Münster beseitigen

gangsbereictlder Post eine Rampe für
Rollãtor-Nutzer zu schaffen. Im Au-
øust hätten 18 Kinder und 23 Senioren
ã"1 traditionellen Oma-Opa-Enkel-
Ausflug der Gruppe teilgenommen.

In der vor kurzem über die Bühne
gegangenen September-Sitzung des
Gremiums sei es um das Problem zu
schnellen Fhhrens aufHöhe des Flied-
hofs gegangen. Hier werde der Senio-
renbei¡ãt Vorschläge ausarbeiten und
dem Stadtrat vorlegen. Auch über das
Problem zu tief angebrachter Sonnen-
schirme im Außenbereich von Loka-
Ien sei diskutiert worden. Leider noch
immer nicht beseitigt sei die Gefahr,

nahe Behandlung des Themas zu.
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Stadtbibliothek
DÍnkelsbühl

91550 Dinkelsbühl

Tel. 09851/902-160 Fax 09851/902-169 E-mail: stadtbibliothek@dinkelsbuehl.de

Bericht für Verwaltungsausschuss (Jan. bis Sept.2012l

Buch-/Medienbestand
lnsgesamtz 21.100 Bücher, Zeitschriften, Hörbticher, DVDs, Videos und CD-ROMs

Laufend gehaltenen Zeitschriften und Zeitungen: 43 (insgesamt 1371 Hefte, jeweils
laufender und letztjähriger Jahrgang)

Entleihungen:
bis Ende September: ca. 51.000, davon knapp 18.000 Kinder- und Jugendbücher

Fernleihen:
(Stand: 26. September 2012) Bearbeitete Bestellungen: 801

Aktivitäten:

Schulklassenführungen:8

Wanderausstellung ,,Spiel mitl" mit Bücherrallye (in Zusammenarbeit mit der Kommunalen
Jugendarbeit im Landkreis AN) 19.03. bis 15.04.2012

Bücher- und Zeitschriftenflohmarkt: 21.05. bis 08.06.201 2

Ferienprogramm: Rätselrallye,,Hexen und Zaubere/'von 7 bis 12 Jahren

Teilnahme am Arbeitskreis MiLkAN - Bibliothekskooperation im Landkreis Ansbach

Annahme VHS-Anmeldungen: HerbstMinter 2011 und Frühjahr 2012: über 2000!

Demnächst:

,,Treffpunkt Bibliothek" Bundesweite Woche der Bibliotheken24. bis 31 .10.12
Bücher - und Zeitschriftenflohmarkt 15. 1 0. bis 02.11 .12r
B üch e r-W u n sc hwoch e 22. bis 26.1 0.201 2

Tag der offenen Tür 1 1 .11.2012

lsolde Lang
Stadtbibliothek, 26. 09 .2012



Städtische Musikschule verzeichnete sprunghaften Anstieg der Anmeldungen

Ziel gruppen-Uergrößerung hatte Erfolg
Zusatzaktivität in Kindergärten - Stadtbibliothek registriert leichten Anstieg bei Entleihungen

offtxnr,s¡ÜHl, ftÐ - In einer Zeit
rücklåufrger Kinderzahlen re gistrier-
te die,städtische Musikschule einen
neuen Rckordzuwachs. Dietmar
Kreß, Leiter der Einrichtung, gab in
der jüngsten Sitzung iles Verwal-
tungsausschusses für das.abgelaufe-
ne Unterichtsjahr eine Steigerung
von 36t auf 4$7 Anmeldungen be-
kannt. Es handle sich hier aber nicht
rrrn eine wundersame Entwicklung
gegen jeden Trend, sondern r¡m das
Ergebnis einer Neuausrichtung. So
würden in großem Stil inzwischen
auch Mädchen 'nd Jungen in Kinder-
tagesstätten mit Angeboten ange-
sprochen, so K¡eß. Das funktioniere
offenbar sehr gut.

Mit der Vergrößerung der Zielg¡up-
pe versuche die Musikschule auf den
demogtaphischen Wandel zu reagie-
ren, der eine weitere Verringerung der
Kinderzahlen mit sich bringen werde.
Geplant sei in den nächsten Jahren
auch der Ausbau der musikalischen
Angebote für ältere Menschen und De:
menzkranke. Grundsätzlich stehe die
städtische Musikschule in Dinkels-
bübl und den d¡ei anderen Zweckver-
bandskommunen Feuchtwangen, Her-

rieden und ïVassertrüdingen im Regio-
nalvergleich sehr gut da. ,,Wir gehören
mit den Einrichtungen im Ballungs-
raum Nürnberg zu den größten in
Nordbayern", so Kreß. Auffällig sei,
dass die Musikschule mit 2,6 Prozent
der Gesamtbevölkerung eine deutlich
höhere Teilnehmerquote aufweise als
etwa der Standort Nürnberg, der hier
nur auf 0,4 Prozent komme.

Aus Sicht der vier 1!ägerkorununen
sehr gi.instig gestalte sich an Altmühl,
Sulzach und Wörnitz auch das Verhält-
nis der pro Schirler aufgewendetenWo-
chenstunden. Das gehe allerdings nur
mit motivierten Lehrern, die zeitli-
chen Mehraufi¡uand und zum Tþil auch
weite Fhhrtstrecken in Kauf nähmen,
erklä¡te der Leiter. CSU-Gremiums-
vertreter Hans-Peter Mattausch wür-
digte die Arbeit der Musikschule. Ihm
imponiere vor allem, dass das Persgnal
der Einrichtung auf die Veränderung
gesellschaftlicher St¡ukturen reagie-
re, ohne zu schimpfen.

Vorgelegt wurde in der Sitzung des
Ausschusses auch der Jahresbericht
der Stadtbibliothek. Leiterin Isolde
Lang erklärte, dass sich der Bestand
an Büchern und anderen Medien mit
21100 Objekten auf Vodahresniveau

bewege. Mit bisher zirka 51000 Entlej
hungen, davon knapp 18000 Kinder
und Jugendbùcher, zeichne sich fü
2012 eine leichte Steigerung gegen
über 2011 ab. Deutlich gestiegen se
die ZaÌù der Fernleihen. Zu den Zu
satzaktivitäten hätten in diesem Jah

markts oder die Einbindung ins Fe

vergangenen beiden Halbjahren run,
2000 Anmeldungen fürVHS-Kurse gr
laufen. Ende Oktober werde sich di
Einrichtung mit einem Flohmarkt un,
einer Büche¡-ïIunschaktion an de'Woche der Bibliotheken beteiliger
Am Sonntag, 11. November, sei eih Ta
der offenen Ti.ir geplant. Abschließen,
bat die l,eiterin um Berücksichtigun
einer Investition von rund 6000 Eur
für die Einrichtung eines Buchungr
systems für so genannte E-Books un
vergleichbare Medien. Ma¡kus Schne:
der (Freie Wähler) Iobte das Stadtbibl
othekstéam insbesondere für seine
kreativen Umgang mit Kindern.
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20t2l13

20lll12

20l0lll

2009110 (wieder ohne
Burgoberbach)

2008109 (mitBurgoberbach)
Stand am05.11.08

2007108 (mit Burgoberbach)
Stand am 01.01.08)

2006107 (mit Burgoberbach)
Stand am 15.11.06

2005/06 (mitBwgoberbach)
Stand am 26.10.05

2004/05 (mitBurgoberbach)
Stand am 26.10.04

2003104 (mitBurgoberbach)

2002/03 (mitBurgoberbach)

2001/02 (mitBwgoberbach)

2000/01

1999/00

t998199

1997 /98

1996197

1995196

t994/9s

1993194

1992/93

l99l/92 (mit Henieden)

1990/91 (ohne Herrieden)

Schuljahr

945

958

925

9s6

932

844

821

813

134

757

667

644

622

593

555

547

565

521

347

Schülerzahl

1205

to12

979

945

40r

3691/3

350113

3322/3

340

342213

335

337 213

337 l/3

333

323 |3

325 u3

299 213

300 213

3012/3

301U3

278 2/3

282

279

271

252

240

l35 t/3

Wochenstunden

Zus ammenstelluns Entwickluns der Städtischen@iþgSlq
ab l990l9l

26.07.20t2



ALLGEM EINES ZUR JUGENDPFLEGE

öffnungszeiten

Jugendbüro in der Bauhofstraße 41

Montag bis Freitag 09.30 - 12.00 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag 14.30 - 17.00 Uhr

Und nach Vereinbarung

Gespräch, Beratung, Mediatiorì (Vermittlung in Konflikten)

Dienstag und Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr

Und nach Vereinbarung

Jugendpflege ist in folgenden Bereichen tätig:

. Prävention in den Feldern Sucht, Konflikt, Sexualität, Streitschlichtung

Soziale Kompetenz

. Vernetzung von Jugendarbeit in unterschiedlichen Bereichen

. Jugendkultur mit eigenen Projekten, Aktionen und Veranstaltungen

sowie Hilfe bei Planung und Umsetzung

. Erstberatung für Jugendliche und Eltern bei Problemen mit Drogen,

Gewalt, der Clique, dem Freund/der Freundin, in der

Schule, mit den Eltern

. Projekte Je nach Bedarf und Situation werden außerhalb der ge

nannten Arbeitsbereiche auch eigenständige und zeitlich

begrenzte Projekte geplant und durchgeführt.

Die Stadtjugendpflege ist eine Kontakt- und Beratungsstelle der Stadt Dinkelsbühlfür
alle Kinder und Jugendlichen, Vereine und Organisationen, sowie Erwachsene.

Zusätzlich betreibt die Stadtjugendpflege einen Spielgeräteverleih.



Täti gkeitsbericht der Stadtj ugend pflege

Jugendleitertreffen : Planung und Vernetzung 13.02.2012 Vereine u. Verbände 10 Teilnehmer, Gäste: OB, Schulleiter GS und MS zum Thema
"Vereine und Ganztagsschule"

Vernetzung
"Mir Stöbern" : Organisation / Öffentlichkeitsarbeit

Reinigen öffentlicher Flächen

17.04.2012 Jugendffw / THW 125 Teilnehmer aus 1 I Vereinen und Schulen

Sponsor MC Donalds

Mini-

Dinkelsbühl

Kinderspielstadt: Planspiel,

bietet Einblicke in die Enryachsenenwelt

21.08. bis

24.08.2012

Mit Spk. Dinkelsbühl

unterstützt von LK An

968 Teilnehme( 439 DKB, 94 Nachbargem., 435 übriger LK)

andere Gemeinden im LK) 25 Stationen, 71 Betreuer

Ferienprogramm'12: Eigene Aktivitäten /

Koordination / Öffentlichkeitsarbeit

01. Aug bis

12. Sep

Vereine / lnstitutionen/

Unternehmen

60 Angebote (inkl. Mini-DKB) 132 Veranstalter

bei Veranstaltungen Teilnehmer
Jugendkultur

Kinderferien betreu ung der Stadtugend pfl ege 01.-03.08

21.-24.08.

10 Teilnehmer, Alter6 - 11 Jahre., 2 Betreuer

11 Teilnehmer, Alter 6 - 11 Jahre., 2 Betreuer

Projekttag Suchtprävention in Schulen Gesundheitsamt / Schulen Mittelschule zwei 7. Klassen / Gymnasium drei 7. Klassen

Projekttag Rund um Sexualität Gesundheitsamt / Schulen Mittelschule drei 8. Klassen / Gymnasium drei 8. Klassen

Projekttag Pubertät Gesundheitsamt / Schulen Mittelschule zwei 5. Klassen

Projekttag "Mein Körper gehört mir" GesundheÌtsamt / Schulen Mittelschule zwei 6. Klassen

Jahreshauptversammlung Pro Jugend e.V Pro Jugend Jahresrückblick und Planung

Pro Jugend Wettbewerb der J ugendtreffs: Aktivitäten, Sicherheit,

Sauberkeit, Präsentation in der Offentlichkeit (6 Jugendtreffs)

2'l Sterne Deluxe

Prävention

Unterstützung der Ganztagsklassen ab Sep "1 1 Grundschule ln der Mittagszeit als Betreuer, Focus auf Jungs

und soziale Kompetenzen

Daten / FaktenArbeitsfeld Tätigkeit / Ziel /Routine Dat.lZahl Bereich / Partner

Zeitraum Oktober 201'1 bis September 2012



Jugendparlament Sitzungen / Begleitung und organisatorische

Unterstützung bei Veranstaltungen, Aufsichtspflicht bei

Paftys, Bürounterstützung
Gruppen

Erlebnispädagogik 09.11 -
07.12

Ehrenamtliche Aktionen für 11 bis 16 Jährige, Brücke Bauen, Dominoday, Alles
anders im Dunkeln?, Geocaching, Nachts und Draußen, 2 x

Riesenbaumschaukel. Jeweils zwischen 15 und 40 Teilnehmer und 3
bis 8 Betreuer

Beratung
Gespräch / Beratung / Mediation I bis 10 Termine und spontane Gespräche im Winterhalbjahr

lm Sommerhalbjahr geringe Nachfrage

Jugendtreffs
Kontakte, Beratung, Gespräche Jugendtreffs

im Stadtgebiet

Themen: z.B. Renovierungen, Çontest, Müllprobleme, 2'l Sterne
Deluxe.

neue Gruppen

Schoolsoutparty
mrt elnem leam aus der
Miftelschule 50 Besucher

Ferienjobbörse 7 Firmen und lnstitutionen, ca. 30 AnrufeProjekte

Eröffnung Spielplatz Gc¡sfeld Animationsangebote und Kaffee-Kuchen am Spielplatz Gaisfeld

Ausbildung
Zwei Studentinnen der Dualen Hochschule

Heidenheim/Brenz

Mitarbeit in allen Arbeitsfeldern. Schwerpunkte Jugendparlament,
Kinderferienbetreuung,,Offentlichkeitsarbeit, Projekte nach Bedarf

Organisation / Management Büro lnfofluss / Kontakte / Venrualtung / Team / Berichte /

Urlaubsvertretung usw., Tendenz steigend

sonstige Dienstleistungen Spielgeräteverleih 09.201 1 - 09.2012,75 Ausleiher

Medien / lnformation / Transparenz / PR Offentl ich keitsa rbeit Presseberichte / Veröffentlichung von Plakaten, Flyern

u. Programmen

Sonstige

NeuwahlJuqendoarlament

Erlebnisoädaoooik Großdrachenbau, DominodaV, Cityboundaktion

Umweltaktion "Mir Stöbern"

J uoendleitertreffen

Ferienoroqramm

Ausblick

K i nde rfe ri e n betre u u n g

Daten / FaktenArbeitsfeld Tätigkeit / Ziel /Routine Dat.lZahl Bereich / Partner



Benutzungsordnung der Stadtbibliothek Dinkelsbühl

1. Allgemeines

1.1 Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung. Sie dient der Information, der Ausbildung,
der Weiterbildung und der Unterhaltung.

1.2 Jedermann ist berechtigt, die Einrichtungen der Stadtbibliothek zu benutzen und Medien zu
entleihen.
Die Benutzung erfolgt auf privatrechtlicher Grundlage.

2. Anmeldung

2.1 Der Benutzer meldet sich persönlich an. Der Personal- oder Schülerausweis soll vorgelegt
werden. Bei Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr (für die Entleihung
von.DVD's, Hörbüchem und CD-ROM's bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) ist die schriftliche
Einwilligung eines Erziehungsberechtigten notwendig.
Der Benutzer erhält einen Leserausweis.

2.2 Mit seiner Unterschrift erkennt der Benutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter die
Benutzungsordnung an.

2.3 Änderungen der Adresse oder Namenswechsel sind der Stadtbibliothek sofort mitzuteilen,
ebenso der Verlust des Ausweises.

2.4 Der Leserausweis ist zur Ausleihe vorzulegen. Er darf nicht an andere Personen weitergeben
werden. Der Leserausweis bleibt Eigentum der Stadtbibliothek und muß zurückgegeben
werden, wenn die Bibliothek nicht mehr benutzt wird (z.B. Wegzug aus der Gemeinde).

2.5 Bei Verlust des Leserausweises sind für die Erstellung eines Ersatzausweises 3,00   zu
zahlen.

3. Ausleihe, Verlängerung, VorbesteHung

3.1 Die Leihfrist für Bücher beträgt 4 Wochen, für Zeitschriften und CD-Hörbücher 2 Wochen, für
DVD's und CD-ROM's 1 Woche. Die Stadtbibliothek kann die Leihfrist verkürzen.
Präsenzbestände werden nicht verliehen.

3.2 Vor Ablauf der Leihfrist kann die Ausleihzeit verlängert werden, falls keine Vorbestellung
vorliegt.

3.3 Ausgeliehene Bücher und Zeitschriften können vorbestellt werden. Nach erfolgter Rückgabe
werden Vorbestellungen 10 Tage bereitgehalten.

3.4 Die Stadtbibliothek ist berechtigt, entliehene Medien jederzeit zurückzufordern.

3.5 Die Ausleihe von Videos, CD-ROMs und Hörbüchem ist auf jeweils 3 Exemplare pro Entleiher
begrenzt.Es gelten die Altersangaben der FSK-Vorschriften.

4. Fernleihe

4.1 Bücher und Zeitschriftenartikel, die nicht in der Stadtbibliothek vorhanden sind, können für
Studienzwecke über Fernleihe nach den geltenden Richtlinien des Bayerischen bzw.
Deutschen Leihverkehrs bestellt werden.
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4.2 Für jede Buchbestellung innerhalb Bayerns beträgt die Schutzgebühr 1 ,50  , im deutschen
Leihverkehr 3,00  .
Zeitschriftenartikel in kopierter Form sind kostenpflichtig. Es gilt die Gebührenordnung der
jeweils verleihenden Bibliothek.

5. Behandlung der Medien, Haftung

5.1 Der Benutzer ist verpflichtet, die entliehenen Medien sorgfältig zu behandeln und sie vor
Verlust, Beschmutzung und Beschädigung zu bewahren. Auch handschriftliche Eintragungen
gelten als Beschädigung.

5.2 Verlust oder festgestellte Schäden sind der Stadtbibliothek sofort anzuzeigen.

5.3 Bei Beschädigung oder Verlust von Medien ist der Benutzer schadensersatzpflichtig.

5.4 Der Benutzer haftet für Schäden, die durch Mißbrauch seines Ausweises entstehen.

6. Versäumnisgebühren, Mahngebühren

6.1 Bei Überschreiten der Leihfrist ist eine Versäumnisgebühr zu entrichten.
Sie beträgt für Bücher und Zeitschriften 1,00   pro Woche, für CD-ROM's, DVD's und CD-
Hörbücher 1,00   pro Tag überschrittener Leihfrist.

6.2 Nach erfolgter schriftlicher Mahnung werden zusätzlich Mahngebühren erhoben:
1. Mahnung 1,00 
2. Mahnung 2,50  
3. Mahnung 5,00  

6.3 Bleibt auch die 3. Mahnung ohne Erfolg, werden die Medien bzw. der Geldwert der Medien
und die bis dahin angefallenen Kosten durch Boten oder auf dem Rechtsweg eingezogen.

6.4 Für einen Botengang werden zusätzlich 5,00   berechnet. Bei auswärtigen Benutzern werden
die tatsächlichen Einziehungskosten erhoben, sofern sie über den bezeichneten Betrag
hinausgehen.

6.5 Die angefallenen Versäumnis- und Mahngebühren sind auch dann zu bezahlen, wenn der
Benutzer eine schriftliche Mahnung nicht erhalten hat.

7. Verhalten in der Stadtbibliothek

Den Anweisungen des Bibliothekspersonals ist Folge zu leisten.

8. Ausschluss von der Benutzung

Personen, die gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung oder die Anordnungen
des Bibliothekspersonals verstoßen, können von der Benutzung der Stadtbibliothek
ausgeschlossen werden.

9. Inkrafttreten

Diese Benutzungsordnung tritt am 01 .10.2002 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsord-
nung vom 01.10.2001 in der der derzeit gültigen Fassung außer Kraft.

Dinkelsbühl,
Stadt Dinkelsbühl
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